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Lriei vom 5 April . Gestern ist ein englischer
Kutter mir weiserFlagge bcy der Maas eingelauftn, es
wurde emeChaiouppe von denselben vis unter die Bat¬
terie Fivdberfuur abgeschickt brey französiche Offiziere
haben sich auf dieselbe begeben, und karren in unseren
Hafen . Wir sahen einen englischen Offizier mit ver¬
bundenen Augen beraussteigen , der glech zum hiesigen
französischen Krmmaodanten abacsührt hernach aber
nach einer Stunde nach dem Haag abgcgangen cst . Man
ist sehr neugierig aus den Gegenstandseiner Sendung,
aber niemand kam >bn errathen.

Wien, vom Z April . Ein ungenannter Edel¬
mann hat euicn freywilligen Kricgsbeytrag von
io,o 0 fi gemacht — Es Heist, der neue Pabst dürf¬
te auf eine kurze Zm hierher kcmmen. — Unsere Ar¬
meen am Rhein und in Italien sind nun im best-

.möglichsten Zustand . Ls ist für Liciclbcn alles ge¬
schehen, was menschl che Klugheit vermochte , das
Uebrige muß man der Versetzung überlassen .

Uim , vom t> April . Zu Lude voriger Woche gin¬
gen 150 Pontons in Z Abkhieilungen durch hiesige
Siabt zur Armee , und unter den seit 14 Tagen andau¬
ernden Transporten befand sich auch ein Gcldtransport .
— Dinch die Gnade des Erzherzogs Karl ist unsrer
Stadt an den zur Re -cbeoperationskasse rimgelegtcn - oo.
Nevmermonate» die Häisre mit 18,500 Guide » nachge¬
lassen norden , welche ander Aesciung abgezogen rnd
znm Besten der durch den Schanzenbau Beschädig¬
ten aus dem Städischen Acrarinm verwendet werden sol¬
len . Wir haben überhaupt Nestm crvßen Feldherr » sehr
viel Erleichterung zu verdanken. — Am 2. dieß kgm Gen .

Petrasch hier an und
^

übernahm das Festungskommando,
Gen. Kerpen wird nächstens von hier abgcheu.

Wien , den b April . Der Courimvechscl hierher
und von hier weg dauert seit einiger Zeit ununterbrochen
fort. Vor einigen Tagen trafen Z englische Couriere zu¬
gleich wieder hier ein . Vorgestern kam auch ein fran¬
zösischer Courier vom ersten Consul Bnonaparte aus Pa¬
ris mit neuen noch vvrtheilhasttrn Fncdensvorschlagen
bcy dem sich hier befindlichen Spanischen Botschafter
an . Es scheint , die eigentliche Eröffnung des disjähri -
gen neuen Feldzugs soll noch mehr verschoben und dir
bisherige Waffenruhe stillschweigend noch langer fortdau-
ren , um sich unterdcffen noch mehr zu nähern . Uckri-
grns versichert man , Buoirgpattes »euer Antrag gehe
dahin , dem Hanse Oestercch das ganze venckiannche Ge -'
biet und die alten italienische :! Besitzungen, nebst idrn
drei) päbstiichcn Lcgationen zu lassen , auch noch mehrere
Entschädigungen in Jtali.n zuzttgestche .'?. VW linken
Rheinuscr und den Niederlanden ist aber darum noch
keine Rede re Unserer Seits sind zwar die eng¬
lische Snösidieir Gelder angenommen , aber noch kei¬
ne erhoben worden , dies sind auch einiger Massen noch
günstige Fricdcnsanssichten. — Man versichert auch sgr
eben , Baron Thugnt habe dem Herzog von Berry , dee
im Begriff war , von hier nach Pokrmo abzureisen, mir
eine neapolitanische Prinzessin zu heyrachen, den Paß ge¬
radezu mit der Aeussernng abgeschlagen , Siaateursacherr
erlaubten cs itzt nicht , chm solchen zu geben .— Diese
Umstände zusammen genommen geben zu alierlcy Much-
massnngcn Anlaß , und man setzeiM sich ans den schlim-
sten Fall vorzubereiten und sreye Hände zu behalten.



( 276 )Wim vom 7 April. In Italien, wo unsere Ar-wee gegen Genua offensive agiren soll, ist bisher» nichts
wichtiges vorgegangrn. Der Winter , der sich gemein ,
niglich im mittägigen Italien durch Regen auszcich -nrr , wenn er in andern Gegenden von Europa strengwird, bat sich mit einem Regen von 52 Tage» gern-
digt . Dadurch sind die Flüsse aufgeschwollen , und aufden Wegen ist fast nicht durchzukommen . In Romund Mailand find viele Häuser eingefallen , in Nea«
pel verspürte man mehrmal Erderschütterungen, und
auf den Gebürgen bey Genua fiel häufig Schnee, sodaß es fast nicht möglich sey, die Operationen , wieman wünschte , anzufangcn.

Unsere Politiker sprechen - omFrieden, und bestimmen
schon den Bürger Barihelemy , der schon bey der vo¬
rigen franiöfischen Regierung bey uns als Legations -
ftkretair gestanden , zum französischen Bsthschafter in
unserer Hauptftavt .

DerErzherzog Karl fst mit dem Herzog von Sachsen-
Tcschen Nach Töplitz ahgerrist , um dort die Bäder zu
gebrauchen . Sein kränklicher Zu stand wird nach der
M 'vnung der Aerzte bald gehoben werden . Er gehthernach von dort nach Dresden . . . Man überläßtden weitern politischen Gang dieses Heiden der großenPolitik.

Mörslmrg , den 7. April . Bekanntlich ist die
Stadt Konstanz seit dem vorigen Herbst von den Fran¬
zosen bestt' t. Die Kaiserlichen liegen in der Prälatur
PctcrShausen , die nur durch den Rhein von Konstanz ge¬trennt ist. Am Zi Marz erschien eine Deputation dieserStadt am Rheinnfer, »nd bat durch Trommelschlag und
Winken einige kaiserl . konigl . Off .zxre , hinüber zu
kommen . Dann bat der Rathsherr Mandel tm Na¬
men der ganzen Bürgerschaft mit aufgehobenen Hän«
den , daß man ihnen doch Mehl und Salz möchte zu-
kommcn lassen , indemdas Pfund Brod schon seit meh¬reren Tagen ih , das Salz aber 18 Kreuzer koste, und
nun gar nicht mehr zu haben sey . Dieses wurde in
das kayserk . Kmigl . Hauptquartier gemeldet, und cs er¬
folgte willfahrende Antwort. — Die vorliegen »
den Schweitzerkantons haben nach wiederholten drin¬
genden Bitten und Vorstellungen die Erlaubniß erhal¬ten , über den Bodensee zvoo Faß Salz , woran
sie grossen Mangel leiden, einzuführen .

Rcmpten , vom io . April . Die hiesige Zeitung
sagt folgendes: Die so eben eingerroffcnen neuesten
Nachrichten aus der Schweiz erklären leider den An--
fang deS neuen Feldzuges für gewiß. Gen . Morcan
hat bicß seiner Armee bey der Musterung am zo . März
mündlich eröffnet und beygefügt , daß alle Bemühun¬
gen , den Frieden zu erlangen , fehlgeschlagen ftyen .
Morgen das mehrere hierüber.

Mannheim , d . y. AM . W war der F . ML. Fürst von Hohenlohe selbst , der am vtrstossenen Mvmtag , als die Franzosen die Stadt beschossen , sich ans daslinke Rhcinuser überftzcn ließ , um mit dem stanz . Kom-mandirenden sich zu besprechen . Lezterer war Gen . Thü-
ring, der auch im verflossenen Spatjahr bei dem L .-. our-
beschcn Armee - Korps angestellt war , und bei der Blo-
kade von Philippsburg in der Gegend von Hockenhcimein Kommando hatte , worinn er sich bei den dortigen
Einwohnern durch sein Betragen , das von dem der mei¬
sten übrigen stanz. Generale sehr verschieden war , einen
guten Namen erwarb . Die Unterredung sell anfänglich
sehr lebhaft gewesen styn , nach und nach aber vereinigteman sich , und schied endlich mit vieler Höflichkeit von
einander . Nach Angabe der Franzosen hatten ihre Ar¬
beiten im Frankenthaler Kanal blos die Säuberung des¬
selben zur Absicht , und hierin ist ihnen denn auch un¬
gehindert fortzusahren gestattet worden. Gleich nach ge¬
troffener Uebereinkunst wurde auf beiden Seiten das
Geschüz aus den Schißscharten zurückgezogen , und einige1 , ooo Mann stanz . Truppen , die des Morgens in die
ehemalige Rhein - Schanze eingerükt waren , zogen wieder
mit klingendem Spiele ab . — Gestern sind die bei Hei¬
delberg versammelten psalzbaicnschc» Truporn oder das
Wrcdc '

sche Korps vvn einem englischen Obrisilieurenant
gemustert worden , wobei sich auch die neu gezogenen Re¬
kruten befanden. In der ganzen Pfalz ist nun die Re-
krutirung geendigt.

Mannheim vom r r April .Gestcrn Abends wurde
hiesige Sradr wieder in große Unruhe versetzt , die
Franzosenführten aufs neue einige Kanonen und eine
Haubize in ihre Batterien , der Lftadi gegenüber , cm ,
von kaiserl . Seile wurden mehrmals ParlametairS hin»
übergcschlft , und zu gleicher Zelt nicht nur ufle An¬
stalten zur kräftigsten Beantwortung deS feindlichen
Feuers , sondern auch selbst zu einem Rheim,Hergang
getroffen Jeden Augenblick erwärm mm . unter diesen
Umständen , daß das Kanonieren beginnen würde, die
Nacht verstoß indessen ganz ruhig , und heute Morgens
war selbst das franz. Geschüz und die dazu gehörige
Bedekunqsmannfchaft verschwunden . Man atbmcte
nun wieder freier, schon heute Nachmittags sah man
aber Kanonen nach der ehemaligen Rhein,cyanzrzurük -
kommcn , die kurz darauf , nachdem ein franz . M^' .-ral
««gekommen war, auch in dir Batterien eingeführt,und gegen die Sradt aertchtet wurden

Die Kaiserlichen haben nun wieder einen Offizier an
das andre User geschickt , der wirklich mit dem franz.
General eine Unterredung hatte , während man diessett-
die gestrigen Bertbeidigungsarstallen zum Theil wieder
erneuern sieht. Warum es sich handelt , weiß man
eigentlich nicht, wrßwegen ßch g«ch derAn -M -
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ÄN> so weniger berechnen läßt . Bei Abgang der Post
verbreitet sich indessen noch das Gerücht, deß die
Sache auf einem Mißverständnisse beruht habe, das
«un qa » , beractegr scy . . -

Augsburg , vom 12 April . Nach den neuesten
Briefen auö Ären sprecht man daselbst mehr als je¬
mals von einem naben Frieden, es sind zeckst beträchtliche
Weiten qemaet' l worden , daß binnen zwei Monaten
Br BarchekmU als franzö,. Borc -chafter m dieser
Hauptstadt ftyn werde . — Am 4 . ist der Erzherzog
Karl m Beatmung des Herzogs Ackert von Sachse»
Trschen von Wien » ach Töpl' j abgeresset.

Frankreich
Paris , vom ; ?lpril . Die Generale Dupont ,

Mur . l und Bitter pick jener GeneraistaabS. Chef und
letztere die 2 konimaridirenor Geiier. ck -eutneuus der
Arm - bey Diion. Berih .er har gttttrn auf dem
Marsfcib g Halbbrigaden gemustert , welche nach
Diion aufdrecheu . Er ist heule Nacht daym ab -

Berlin vom Z ?ipril . Hier sind die Friedensge-
rüchle abermals mehr als ie »n Umlauf. Dre Beur¬
laubten aus der hiesigen Garntivu sino gestern ciiige-
iressu . Mair will auch wissen , daß eben so wie m
Len beiden ictztern Jaoren geschehen ist , von den m
Wcsiphaien aus der Demarkarionslinie stehenden Re¬
gimentern ebenfalls gegen die Erndtezeil eine bestimm,
te Anzahl von der Kompagnie nach Hause beurlaubt
werden.

Der Minister , Marquis von Lucchcsini geht als
Lönigl. Gesandter mir ansehnlichem Gehalte «ach Pa .
ris , woselbst icdoch der dcrmalige Gesandte < von
Sandoz > Rollin gleichfalls in seiner bisherigen Qua¬
lität bleibt .

Italien
Genua , vom iz . März . ( Aus ftanz . Blätcrn . )

Die Vercheidiguiigsllnie auf unser« GraVzcn ist be.
trächtUch verstarkr worden . Die Anzahl der Truppen ,
Welpe die Gebirgspasse von Genua bis Savona besetzt
ballen , beträgt 20,000 Mann . Da Savona mehr im
Zentrum der Armee liegt , als Genua , so geht das
Hauptquartier des Gen. Massena dahm ab . (AuS
diesem Bericht erhellet , daß die Franzosen die Vmhei -
diaung der Riviera di Levante gänzlich aufgegebcn
Haben. )

Bologna , vom r6 Merz . Die Kaiserl. Kaval-
lwtc, welche in Toskana und im Romanischen übcr -
winiert hat, ist nun in vollem Marsch zu der Armee ,
die fich bey Alessandria lammen, begriffen .

Turin , vom 28 Merz . Der genuesische General
Osireiw iit zu den Kaiserlichen den 2Zten dieses übcr -
ßegangen »»- hat, wie man verstcherk , dem General

Melas wichiige Ausschlüsse über den Zustand dev
fiaiuösischcn Armee nws über die Pickeck dass General
Niasftna gegeben. Er entwischte aus Älbei .W und
zwar « ich ohne Gefahr.

Turin , vom 29 Marz . Die Franzosen Hadem
nun auch die Stellung von Taglia und der Lime vo. »
Sk . Spirito mit einer Wache von 200 Mann besetzt
sic stehen im Angesicht von Castelluzzo und werfe«
selbst am Fuße des Bergs St . Spirito Verschanzun ^
gen aus. Die französische Armee verläßt größteniheils:
das östliche Küstenland von Genua langst der Seekü-

'
fte , wo dre Empörten von Fo .-ilanabusna und ihre '
Anhänger ihr nur das Leben sauer machen und zieht
sich mehr nach dem west .ichcn Küstenland vonGcnua ^
Dre Absicht des Feindes ist , alle wichtige Stellungen
za hl reut , zu besetze » , welche Dcgo, Cairo, St . Jakob ,St . Spirito , Mallere und Cossria beherrschen, um
aus einen neuen Emfall ln Piemont gefaßt zu ftyn,dre Provinzen von Acqui und Msudövi zu erobern,
oder im Fall eines erzwungenen Rückmgs von Genua
doch wenigstens Savona zu decken. Ben Savona an
bis Genua sind die Französin m forkdaurender Be-
wcgung , sie ziehen hin und her . D e Armee - Ba »
gagc aber geht rückwärts nach Nizza .

Mailand , vom i April . Das K. K . Haupt¬
quartier ist bereits von Alessandria wieder ausgcbro -
che» und nach Acqui vorgerückt . Da sich der Feind
bey Savona stark zusammen zieht und die Kaiserliche
Armee gerade auf diesen Punkt losmarschirt s» siehtman nächstens einem entscheidenden Treffen entgegen .
Indessen glaubt man nicht , daß der Angriff gerade
gegen Savona hin geschehe , man vcrmuthet vielmehr,
daß sich die Kaiserliche Hauptmacht gegen Ovada und
Campo freddo hinwenben werde , um Genua auf der
westlichen Serie und zugleich die Bocchetta im Rü »
ken zu bedrohen.

Auszug eines Schreibens aus pavia , den
i . April .

General Melas hat sein Hauptquartier vorgestern
von Alexandria nach Acqui verlegt , und die Armee mar»
schirt durch das Bormida - Thal gegen Savona los , w»
die Franzosen , 52,000 Mann . stark sich zusammen gezo¬
gen haben. Massen« hat sein Hauptquartier in Albenga.
Nächster Tagen muß also einige blutige Schlacht vor¬
fallen , und diese wird das Schicksal von Genua ent¬
scheiden . Die kaiserliche Armee ist der feindlichen über¬
legen . - Gestern war das kaiserliche Hauptquartier
noch zu Acqui.

Venedig , vom r April . Aus Oestrreich und Un¬
garn sind neuerdings beträchtliche Truppenkorps aufge¬
brochen , aus denen eine Reservearmee von 120,20c,Mann gebildet werden soll , um darüber »im nächste«
Feldzüge da , wo es die Umstände erfordern sollten , dW .
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psnlren zu können . — Ans Nom wird geschrieben , daß
daselbst die offizielle Nachricht von der Kapitulation von
Mascha angekommcn fty . Es wird sich bald zeigen , ob
Liese Nachricht abermals falsch oder endlich einmal
wahr scy .

Venedig, vom 4 April . Aus Arpino wird gemel¬
det , daß

'
in der dortigen Gegend ein Stück Lan¬

des von ohngcfähr 200 Iauchcrr , das theilS
Ritt Waldung , thetts mit , Oclbäumcn besetzt war ,
unter onnerähnl-chem Krachen so tief gesunken sey ,
das hohe Eichen und Pappcldäume , die darauf stunden,
nun von den Nachbaren nicht mehr gesehen werden
können. Ein hübsches Landhaus und mehrere Bauern -
hüttcn sind mir versunken , Meirichen und Vieh aber
sind dabcy nicht umgekommen .

Verona , vom 6 April . Nach Privatbenchten
aus Livorno sind bereits 2 Abtheilungcn der französi¬
schen Nüarmee, die eine auf Morra , dre andere zu
Messina angekommen.

Holland .
Brüssel vom 8 April . W : r vernehmen , daß die

Vertheidigungsanstaiten in Holland ausserordentlich be.
trieben werden . Es gehen noch täglich französische
Truppen dahin , man sagt , daß sie eine Armee von
Zokamend Mann formiren sollen . — Null sind wieder
die Besitzungen des Prinzen von Oranien dem Verkaufe
auSg . setzt, aber keine Käufer melden sich .

Schweiz .
vom Bodmfte , vom 2 April . Dcy uns in

Cknibündtcn ist die bisherige Waffenruhe bis heute
noch nicht unterbrochen worden.

vermischte Nachrichten
Der Mahler Rrgo , ein Franzose , der nut zur Un¬

ternehmung tn Egipten gehörte , wo er die Ncuur
dlttes berühmten Lanoes und seiner iczigen Bewohner
in einer Menge Zttchnungen und Gemahlden dar-
stcllte , liefert zur Bestätigung der Unwissenheit der
heutigen E -ivvticr einen komischen Beitrag. Die
Karavanr aus Nubien die im Oktober 1798 zu Cairo
ankam , gab ihm dazu vorzüglich eine erwünschte
Gelegenheit , da diest Wallfahrer aus dem Innern
von Afrika kamen . Der Führer dieser Karavane , Ab-
delkerim , zeichnete sich durch den völligen Ansdruck
des Nubischen Karakters aus , der seiner Bildung
cingedrütt war R ' gv beschloß, ihn zu mahlen, harre
aber grosse Mühe , ihn an sich zu ziehen. Es gelang
ihm nur, nach einer langen, oft unterbrochenen Unter¬
handlung , und durch Aufopferung vieles Geldes. End¬
lich kam Abdelkcrim <n R qv

's Werkstatt , mit aller
Behutsamkeit eines Menschen , der sich überzeugt
hält , daß man ihm eine Falle legen will , u . von 12.
ftiner Landsleuten begleitet . Dcr Mahler fand Mittel,
shn zu vermögen , daß er seine Begleitung wegschtckke,

Nun fieng er an , ihn in LebenSgrösse or mahlen . Der
Nubier war mit der Zeichnung seines Kopfs zufrieden ,wies mit dem Frngrr aus die Theilc der Zeichnung ,die das Hervorstechende seiner Züge darstellren , und
wiederholte das Wort csibe zguy . Als aber der Künst¬
ler dre Farve aufgetragen hatte , war <

'em Betragen
ganz anders. Kaum hatte er die Augen auf das Ge-
mähtde geworfen , so sprang er zurück , und fieng
fürchterlich an , zu heulen . Es war unmöglich , ihn
zu beruhigen , und als die Thüre der Werkstatt offen
war , so lief er eiligst davon , und sagte allenthalben,
daß er aus einem Hause käme , wo man seinen Kopf
abgenommen hatte.

Einige Tage nachher führte Nigo einen andern
Nl>bwr , Thürstcher von einem zum wissenschaftli¬
chen Institut gehörigen Hause , , n seine Werkstatt. Die.
scr war eben so erschrocken , wle Abdclkenm , « . erzähl¬
te jedermann , baßer veieinem Franzosen eine Menge
abgeschnitkcner Köpfe und Glieder gesehen habe . Man
wollte cs ihm nicht glauben , sechs stellten sich jedoch
em , das Wunder auch zu scheu . Aber kille überfiel
ein Schrecken beim ersten Anblick und keiner wollte
in der Werkstatt langer verweilen

Am vlen April Morgens paßirke ein Könner an-
Wien durch Ba,el nach Paris . Briefe aus Bastl
sagen, er bringe die iczte Erklärung des Wiener
Hofs über Krieg oder Frieden.

Ankündigung .
Carlsruhe . Die dahtegge Stadl wird übermalen

die Lieferung ihrer Salzcriorrcrüiffe für das Jahr
von Georglt ihov bis , r-oi . Dienstags den rrien
dieses Vormittags io . Uhr auf dem bahiesigen Rtth -
hauß imttilst öffentlicher Vcrsta-gerung an den We¬
nigst,ichm enden vergeben . Es wird Lahttv dieses zn
jedermanns Wissenschaft und daß sich die Slaigcrniigs.̂
Licdhabcre zu gcdacyiem Tag und Gründe dahier auf
dem Raihhauß einfinden mögen , bttannt gemacht .
Verordnet Carlsruhe bey Oberarm den iglen April
1800 . .

Baden . Alle diejenige , welche an t ) Michel
Burtart , 2 . ) Benedikt Hammel , z .) Hanojerg Wal¬
ter , 4 . ' Michel Zoller , 5 . ) Franz Kübel , v ) Da .
maseenus L -rsch , und 7. Tobias Burrarl samt ich
aus dem Staad Sinzheim , weiche wegzuziehen
gesinnt sind , Forderungen haben werden hiermit
öffentlich und ein für allemal cicirk , daß sie
Mittwoch den zo . dieses MonatS t» der Frühe zn
Sinzheim in dem Grünenbaum vor dem obrramtlich
angeordlicten Cvmmissano ihre Forderungenltguidircn,
oder gewärtigen sollen , daß sie damit gänzlich nimmer¬
mehr werden gehört werden . Sign , Oderamt Baden

z . April i8o->.
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